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Vorwort der Herausgeber 
Die Leistungs- und Honorarordnungen (LHO) des Schweizerischen Ingenieur- 
und Architektenvereins (die SIA-Ordnungen 102, 103, 105, 106 und 108) werden 
in Verträgen mit Architekten und Ingenieurinnen als Vertragsbestandteil verein-
bart. Der Artikel 1 umschreibt die allgemeinen Rechte und Pflichten der Parteien 
beim Abschluss und bei der Abwicklung von Verträgen über Planer- und Baulei-
tungsleistungen. Er ist in allen LHO wörtlich gleich. 
Unser Buch bezweckt, Planerinnen, Bauherrschaften, Rechtsanwälten und Ge-
richten praxistaugliche Antworten auf Fragen zu liefern, die sich bei der Anwen-
dung dieses Artikels 1 und auch bei der Verwendung der SIA-Vertragsformulare 
stellen könnten. Wir verstehen das Buch daher primär als Arbeitshilfe für die 
Praxis und weniger als rechtswissenschaftliche Abhandlung. Trotzdem wurde auf 
Hinweise zu Rechtsprechung und Literatur nicht verzichtet. 
Ein Teil der Autorinnen und Autoren hatte Einsitz in der juristischen Arbeits-
gruppe des SIA zur Erarbeitung des Art. 1 der SIA LHO (Ausgabe 2014) und der 
SIA-Vertragsformulare. Dennoch gibt das Buch nur die persönliche Auffassung 
der Autorinnen und Autoren wieder. Es liegt in der Natur der Dinge, dass diese 
Auffassungen zum Teil auch eine kritische Distanz zum Art. 1 erkennen lassen – 
sei es, weil damit Meinungen geäussert werden, welche sich in der Arbeitsgruppe 
damals nicht durchsetzen konnten; sei es, weil man über die Jahre zu besserer 
Einsicht gelangt ist. 
Auf jeden Fall kann der vorliegende Kommentar nicht für sich in Anspruch neh-
men, eine Art «offizieller Anwendungsleitfaden» zu sein. Eine solche offizielle 
Richtlinie kann es bei Allgemeinen Geschäftsbedingungen, wie es die LHO sind, 
per se nicht geben. Und erst recht ist es für die Auslegung von Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen irrelevant, was deren Verfasser mit den von ihnen gewählten 
Formulierungen damals bewirken wollten. Eine solche «Auslegung aus der Ent-
stehungsgeschichte» gibt es bei Gesetzestexten, nicht aber bei allgemeinen Ver-
tragsbedingungen.  
Rechtsprechung und Literatur wurden bis zum Sommer 2020 berücksichtigt. 
Die Herausgeber danken den Autorinnen und Autoren sowie dem Verlag für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit. Besonderen Dank schulden wir Rechtsanwältin 
Dominique Meier und Rechtsanwältin Sabrina Brand, die uns in unterschiedli-
chen Phasen dieses Projekts mit Engagement, Gründlichkeit und Prägnanz unter-
stützt haben. 

 
Daniel Gebhardt 
Dr. Mario Marti 

Dr. Thomas Siegenthaler 
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AG Kanton Aargau 

AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen 

AJP Aktuelle Juristische Praxis (Lachen) 

ArG Bundesgesetz über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel  
(Arbeitsgesetz; SR 822.11) 

ARGE Arbeitsgemeinschaft 

Art. Artikel 

ASTRA Bundesamt für Strassen 

Aufl. Auflage 

AVB Allgemeine Vertragsbedingungen; Allgemeine Versicherungs- 
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BauAV Verordnung vom 29. Juni 2005 über die Sicherheit und den Gesundheits-
schutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei Bauarbeiten  
(Bauarbeitenverordnung; SR 832.311.141) 

BAV Bundesamt für Verkehr 

BBL Bundesamt für Bauten und Logistik 

Bd. Band 

BE Kanton Bern 

betr.  betreffend 

BGE Entscheidungen des Schweizerischen Bundesgerichts  
(Amtliche Sammlung) 

BGer Entscheidungen des Schweizerischen Bundesgerichts  
(Internetveröffentlichung) 

BIM Building Information Modeling 
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BR/DC Zeitschrift für Baurecht und Vergabewesen/Revue du droit  
de la construction et des marchés publics (Zürich) 
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BSA Bund Schweizer Architekten 

bswp. beispielsweise 

bzw. beziehungsweise 

CHF Schweizer Franken 

CDE Common Data Environment 

d.h. das heisst 

ders. Derselbe 

Diss. Dissertation 

E. Erwägung(en) 

EMRK Konvention vom 4. November 1950 zum Schutze der Menschen- 
rechte und Grundfreiheiten (SR 0.101) 

etc. et cetera 

ETH Eidgenössische Technische Hochschule 

evtl. eventuell 

f./ff. folgende/fortfolgende Seite(n) 

Fn. Fussnote 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

HAVE Haftung und Versicherung (Zürich) 

Hrsg. Herausgeber 

i.d.R. in der Regel  

i.V.m. in Verbindung mit 

ICT Information and Communication Technology  

IFC Industry Foundation Classes  

INGE Ingenieurgemeinschaft 

inkl. inklusive 

insb. insbesondere 

IPRG Bundesgesetz vom 18. Dezember 1987 über das Internationale  
Privatrecht (SR 291) 

IT Information Technology 

KBOB Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane  
der öffentlichen Bauherren 
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LHO Leistungs- und Honorarordnungen (SIA) 

lit. Litera 

LM Leistungsmodell (SIA) 

m.E. meines Erachtens 

max. maximal 

MWSTG Bundesgesetz vom 12. Juni 2009 über die Mehrwertsteuer  
(Mehrwertsteuergesetz; SR 641.20) 

N Note(n) 

Nr. Nummer 

OR Bundesgesetz vom 30. März 1911 betreffend die Ergänzung  
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches  
(Fünfter Teil: Obligationenrecht; SR 220) 

PDF Portable Document Format (Adobe) 

PBV Verordnung vom 11. Dezember 1978 über die Bekanntgabe  
von Preisen (Preisbekanntgabeverordnung; SR 942.211) 

resp. respektive 

Rz. Randziffer 

S. Seite(n) 

SchKG Bundesgesetz vom 11. April 1889 über Schuldbetreibung und  
Konkurs (SR 281.1) 

SG Kanton St. Gallen 

SIA Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein 

sog. sogenannt 

SR Systematische Sammlung des Bundesrechts 

StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 1937 (SR 311.0) 

SUVA Schweizerische Unfallversicherungsanstalt 

SVV Schweizerischer Versicherungsverband 

Tec21 Schweizerische Bauzeitung (Zürich) 

u.a. unter anderem 

URG Bundesgesetz vom 9. Oktober 1992 über das Urheberrecht und  
verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz; SR 231.1) 

usic Schweizerische Vereinigung Beratender Ingenieurunternehmungen 
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usw. und so weiter 

UVG Bundesgesetz vom 20. März 1981 über die Unfallversicherung  
(SR 832.20) 

UWG Bundesgesetz vom 19. Dezember 1986 gegen den unlauteren Wett- 
bewerb (SR 241) 

vgl. vergleiche 

VUV Verordnung vom 19. Dezember 1983 über die Verhütung  
von Unfällen und Berufskrankheiten (Verordnung über die Unfall- 
verhütung; SR 832.30) 

VVG Bundesgesetz vom 2. April 1908 über den Versicherungsvertrag  
(Versicherungsvertragsgesetz; SR 221.229.1) 

WEKO Eidgenössische Wettbewerbskommission 

z.B. zum Beispiel 

ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907 (SR 210) 

ZH Kanton Zürich 

Ziff. Ziffer 

zit. zitiert 

ZPO Schweizerische Zivilprozessordnung vom 19. Dezember 2008 (SR 272) 
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Editorial 
«Verträgen halte Treu'! Was du bist, bist Du nur durch Verträge.» Diese Aussage 
stammt nicht etwa von einem Rechtsgelehrten – nein, sie geht auf einen deutschen 
Dramatiker, Dichter, Schriftsteller, Theaterregisseur und vor allem Komponisten 
des 19. Jahrhunderts – sie geht auf Richard Wagner zurück. Das mag im ersten 
Moment erstaunen, ändert aber nichts am Umstand, dass Wagner Recht hat. Denn 
wir alle leben, mit Ausnahme der wenigen Eremiten unter uns, in kleineren oder 
grösseren Gemeinschaften mit anderen Menschen zusammen. In dieser Gemein-
schaft regeln und koordinieren wir permanent und in fast jeder Lebenssituation, mit 
einer Vielzahl von Vereinbarungen aller Art und Ausprägung unser soziales Ver-
halten. Von der stillschweigenden Verständigung mit einem guten Freund, über die 
mündliche Abmachung mit den Eltern, bis zum schriftlichen Kontrakt mit einem 
Wohnungsvermieter, Arbeitgeber oder Geschäftspartner. Und nicht zuletzt ver-
pflichten wir uns nach Jean-Jacques Rousseau mit dem «Contrat Social» gegenüber 
dem Gemeinwohl. Ohne diese laufenden Mikro- wie auch Makro-Übereinkünfte 
würde unser Zusammenleben nicht funktionieren.  
Das ist beim Planen und Bauen, der Bühne für dieses Zusammenleben, sprich 
unserer Häuser, Dörfer und Städte, unserer Verkehrs-, Ver- und Entsorgungsinf-
rastrukturen nicht anders. Auch hier wirkt immer eine Vielzahl von Menschen mit 
und geht es neben dem Bauen eines einzelnen Objektes auch immer um das Bau-
en am Lebensraum der Gemeinschaft. Auch hier ist deshalb das Mass aller Dinge, 
will man das bestmögliche Ergebnis erzielen, die verbindliche, faire und ethisch 
korrekte Regelung des Ein- und Zusammenwirkens aller Beteiligter, von der 
Bauherrschaft, über den Architekten, den Ingenieur, weitere Fachplaner und die 
Bauunternehmen bis hin zu den Behörden und Politikern.  
Der Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein (SIA) liefert unter anderem 
Hilfestellung mit seinen Leistungs- und Honorarordnungen (LHO) und seinen 
Planerverträgen. Beide wurden sie 2014 einer Revision unterzogen und neu auf-
gelegt. Die usic, die Schweizerische Vereinigung Beratender Ingenieurunterneh-
mungen, hat hierbei tatkräftig mitgewirkt. Und weil die LHO nur so gut sind wie 
sie in der Praxis auch angewendet werden, und weil letzteres umso öfter ge-
schieht je verständlicher sie sind, haben sich mit dem vorliegenden Buch die 
Autoren Daniel Gebhardt, Walter Maffioletti, Mario Marti, Peter Rechsteiner, 
Thomas Siegenthaler und Thomas Spörri zur Aufgabe gemacht, für noch mehr 
Verständlichkeit zu sorgen. Sie kommentieren die allgemeinen Vertragsbestim-
mungen der LHO (Art. 1) und die Vertragsdokumente. Sie erläutern in einfacher 
Sprache worum es geht, was mit den einzelnen Bestimmungen für Ziele verfolgt 
werden, wie man sie richtig anwendet und noch vieles mehr. Angereichert ist das 
Ganze mit der von Daniela Ziswiler aufgearbeiteten Geschichte zu den LHO.  
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Editorial  
 

XXIV 

Johann Caspar Bluntschli, Zeitgenosse von Richard Wagner und schweizerisch-
deutscher Staats- und Völkerrechtler, mit – so ist es überliefert – besonderem 
Einfluss auf die Entwicklung des hiesigen Zivilrechts, hat einmal gesagt: «Die 
Sprache der Gesetze soll die Juristen befriedigen und der Nation verständlich 
sein.» Im Geiste seines Anspruches an die allgemeine Verständlichkeit, steht der 
vorliegende Handkommentar. Der Autorin und den Autoren sowie allen weiteren 
Personen, die zu seiner Entstehung und erfolgreichen Publikation beigetragen 
haben, ein ganz grosses Dankeschön.  

Stefan Cadosch 
Präsident SIA 

Bernhard Berger 
Präsident usic 
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I. Geschichte der Leistungs- und Honorarordnungen

Der Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein (SIA) publiziert 
mit seinen Leistungs- und Honorarordnungen (LHO) sowie den entsprechenden 
Vertragsformularen seit mehr als 140 Jahren bewährte und anerkannte Instrumen-
te für die Vertragsparteien. Der nachfolgende Blick in die Geschichte zeigt, wie 
wichtig es schon damals war, die vertragliche Situation für alle Beteiligten zu 
regeln. Deutlich wird das auch daran, dass die erste technische Norm, die Verein-
heitlichung der Backsteinformate auf das normierte Format 250/120/60 mm, erst 
sechs Jahre nach der ersten Honorarordnung verabschiedet wurde.  

1  
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1877 versammelten sich die Mitglieder des SIA während drei Tagen in Zürich, 
um die Delegiertenversammlung, die 27. Generalversammlung und die Fachver-
sammlungen der Ingenieure, Architekten und Maschineningenieure durchzufüh-
ren. Am Samstag, 29. September tagte die Delegiertenversammlung und be-
schloss die Grundsätze für das Verfahren bei architektonischen Arbeiten, die 
Vorläuferin der heutigen SIA 142 Ordnung für Architektur- und Ingenieurwett-
bewerbe. An der Generalversammlung am folgenden Tag beschlossen die Vereins-
mitglieder, Resultate und Beschlüsse von Fachversammlungen als vollkommene 
Vereinsbeschlüsse anzuerkennen. Dies ermöglichte es, die erste Honorarordnung 
am Montag 1. Oktober 1877 zu verabschieden: Die Fachversammlung Architek-
tur beschloss die erste Norm zur Berechnung des Honorars für architektonische 
Arbeiten. Somit setzte der SIA an diesem langen Wochenende zwei bedeutende 
Grundlagen für erfolgreiches Arbeiten seiner Mitglieder. 

Die erste Honorarnorm wurde, damals noch ohne SIA-Nummer, am 19. Oktober 
1877 in der Zeitschrift Die Eisenbahn1 gedruckt. Bereits Anfang 1876 war in der 
Zeitschrift der Artikel Vorschlag für die Schweizerischen Architekten zur Aufstel-
lung einer Norm zur Berechnung des Honorars für architektonische Arbeiten 
eines Mitglieds des SIA abgedruckt. Dieser zog entsprechende Kommentare, 
Gegenvorschläge und Vergleiche mit der bereits bestehenden deutschen Norm 
nach sich. 

1893 folgte als Vorläufer der Honorarordnung für Ingenieure die Norm zur Be-
rechnung des Honorars für Ingenieur-Arbeiten. Sie umfasste diverse Ingenieur-
Leistungen und war noch ohne Nummer publiziert. Gleichzeitig liefen erste Be-
strebungen des Vereins Einfluss zu nehmen auf die beim Bund in Bearbeitung 
stehenden Vorschriften zum Schutz des geistigen Eigentums und zur Haftpflicht 
der Planer. 1899 erschien durch Beschluss des Central-Comités (heute Vorstand) 
nach sektionsweiser Abstimmung der erste Revisionsstand der SIA 102 Norm für 
die Honorierung architektonischer Arbeiten. 

Die Bestrebungen des Vereins, auch für die Ingenieure eine Honorarordnung zu 
erarbeiten, reüssierten: Am 28. August 1915 beschloss die Delegiertenversamm-
lung die erste SIA 103 Honorarordnung für Ingenieur-Arbeiten. Als Vorgängerin 
der heutigen SIA 103 Ordnung für Bauingenieurinnen und Bauingenieure  
und SIA 108 Ordnung für Leistungen und Honorare der Ingenieurinnen  
 
 
 
 
 

                    
1 Protocoll der XXVII. Jahres-Versammlung in Zürich, in: Die Eisenbahn, Bd. 7, 19. Oktober 

1877, S. 125–126. 

2  
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und Ingenieure der Bereiche Gebäudetechnik, Maschinenbau und Elektrotechnik 
teilte diese die Ingenieurleistungen in vier Klassen; sie umfasste damals noch 
gleichsam Bauingenieur- wie auch Maschinen- und Elektroingenieur-Arbeiten. 

Die erste SIA 108 Honorarordnung für Maschinen- und Elektroingenieur-
Arbeiten wurde erst Jahre später an der Delegiertenversammlung 1933 beschlos-
sen, gleichzeitig mit den Revisionen der SIA 102 Honorarordnung für architek-
tonische Arbeiten und der SIA 103 Honorarordnung für Bauingenieur-Arbeiten. 
Für diese umfassende und aufeinander abgestimmte Arbeit wurde aus den drei 
Honorarkommissionen eine Gesamt-Kommission unter einem Kommissionsprä-
sidenten gebildet. 

Die Ordnungstexte der Honorarordnungen von 1933 waren im Vergleich zu heute 
sehr schlank konzipiert. Die SIA 102 Honorarordnung für architektonische Ar-
beiten war übersichtlich auf acht Seiten im Format A5 dargestellt. Das Honorar 
wurde im Allgemeinen nach Prozenten der abgerechneten Baukosten berechnet, 
die Honoraransätze waren direkt in der Ordnung publiziert. Als Berechnungs-
grundlage unterteilte man die architektonischen Arbeiten mit Verweis auf Nor-
malfälle in vier Klassen. Für jede Klasse gab es sechs Leistungsbezeichnungen: 
Skizze, Bauprojekt, Kostenvoranschlag, Ausführungs- und Detailpläne, Oberauf-
sicht über die Bauausführung und Revision. Die Gesamtleistung bezeichnete die 
Gesamtheit aller sechs Leistungen. Spezielle und Allgemeine Bestimmungen 
schlossen die Ordnung ab. 

Im Vergleich dazu waren die beiden Honorarordnungen für Ingenieure aus dem 
gleichen Jahr deutlich differenzierter ausformuliert und umfangreicher. Beide 
wiesen einen ersten Teil Allgemeine Bestimmungen auf und die Unterscheidung 
der Honorarberechnung in Tarif A Berechnung nach der Bausumme (nach Pro-
zenten der abgerechneten Baukosten) und Tarif B Berechnung nach dem Zeitauf-
wand. Die Klassifizierung der Arbeiten erfolgte in zwei Anhängen, unterteilt nach 
Aufträgen betreffend ganze Bauwerke und Aufträge für einzelne Teile von Bau-
werken. Der aufeinander abgestimmte inhaltliche Aufbau geht zurück auf die 
gemeinsame allgemeine Grundlage der Honorarordnungen von 1893 und 1915. 

Im Laufe der Jahre veränderten und erweiterten sich mit der Entwicklung des Be-
rufsumfelds auch die Aufgabenbereiche der Architekten und Ingenieure. Gleichzei-
tig kamen neue Formen der Zusammenarbeit ins Spiel. Insbesondere bei grösseren 
und professionellen Auftraggebern entstand das Bedürfnis, pro Bauwerk nur einen 
Planungs- und Bauleitungsvertrag abzuschliessen, der sämtliche Architekten-, In-
genieur- und Sonderleistungen abdeckte. Da die LHO damals noch keine Ent-
scheide des Bauherrn abbildeten, erarbeitete der SIA 1995 unterstützend das Leis-
tungsmodell LM 95, das nebst einem neuen ganzheitlichen und umfassenden 
Leistungsbeschrieb auch ein neues Vertragsmodell enthalten sollte. Da das Modell 
in seiner Phasengliederung nicht auf die bestehenden LHO von 1984 abgestimmt 
war, fand es wenig Akzeptanz. So wurde es lediglich mit dem Zusatz «verlängerte 
Vernehmlassung» in Form zweier Dokumente publiziert – SIA V112/1 Leistungs-

6  
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8  
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modell 95, Phasengliederung und Leistungsmodule und SIA V 112/2 Leistungsmo-
dell 95, Kommentar zur Kalkulation und Vertragsgestaltung. 

Stattdessen vollendete der Verein 2001 in mehrjähriger Arbeit ein harmonisiertes 
Gesamtpaket: Mit der Ordnung SIA 112 Leistungsmodell und den revidierten 
Leistungs- und Honorarordnungen SIA 102, SIA 103 und SIA 108. Das Leis-
tungsmodell SIA 112 stellte die Leistungen der Planer beispielhaft als mögliche 
Modulinhalte dar. Die Struktur der Leistungsbeschriebe der SIA 102, 103 und 
108 wurde auf die Gliederung des Leistungsmodells abgestimmt und sollte zu 
klaren Vorstellungen und Abgrenzungen bezüglich der Arbeitsgattungen führen. 
Konsequenterweise wurden mit dieser Revision auch die allgemeinen Vertrags-
bedingungen für Planungsaufträge sowie die Planerverträge vereinheitlicht. Sie 
schlossen neu die Pflichten und Rechte für beide Vertragspartner gleichermassen 
ein. Für kleinere Planungsaufträge enthielten die Formularverträge alle wesentli-
chen Abmachungen. Bei grösseren Aufträgen, die nach der Ordnung SIA 112 
Leistungsmodell gestaltet wurden, sollten die Formularverträge als Vertragsman-
tel dienen, der durch weitere Vertragsbestandteile zum vollständigen Vertrags-
werk ausgebaut werden konnte. An der Honorarberechnung nach den Baukosten 
hielt der SIA weiterhin fest. 

Nachdem die Eidgenössische Wettbewerbskommission (WEKO) 2001 in einer 
Intervention die direkte Herleitung des Honorars aus den Baukosten nicht länger 
zuliess, erfolgte die Abkehr von der vertrauten Formel für die Ermittlung des Hono-
rars nach der honorarberechtigten Bausumme. In der Folge revidierte der SIA be-
reits im Jahr 2003 seine Leistungs- und Honorarordnungen. Der Ausgangspunkt 
war ein neues Modell zur Kalkulation des zu erwartenden Stundenaufwands auf-
grund der aufwandbestimmenden Baukosten. Der für eine Planung erforderliche 
durchschnittliche Zeitaufwand der Grundleistungen stand dabei im Verhältnis zu 
den aufwandbestimmenden Baukosten eines Projekts. Die Ordnungen dienten als 
Grundlage für die Vereinbarung der zu erbringenden Planungsleistung und als 
Hilfsmittel für die Berechnung des Planerhonorars. Die verschiedenen Faktoren und 
der angebotene Stundenansatz liessen Verhandlungsspielraum zur Anpassung an 
das jeweilige Projekt und auch an die Qualifikation der Planer. 

Mit den Honorarordnungen stellte der SIA schon vor über 100 Jahren die ersten 
Planervertragsformulare für seine Mitglieder zur Verfügung. Der erste Vertrag 
zwischen dem Bauherrn und dem Architekten erlangte seine Gültigkeit als Be-
schluss der Delegiertenversammlung vom 10. Juli 1910 (vgl. die Abbildung unten 
auf S. 20 f.). Damals konnte das vorgefertigte Formular A von den Vereinsmit-
gliedern beim Sekretariat gegen ein entsprechendes Entgelt bezogen werden. Der 
Normalvertrag zwischen Bauherr und Ingenieur entstand fünf Jahre später als 
Teil der SIA 103:1915 Honorarordnung für Ingenieur-Arbeiten. 
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Welche LHO gibt es für welche Disziplinen? 

Die Abbildung auf Seite 22 f. bietet eine umfassende Übersicht über alle Leis-
tungs- und Honorarordnungen des SIA und ihre Revisionsstände. 

II. Revision 2014 

A. Beweggründe, Ziel und Ablauf 

 Der SIA überprüft periodisch sein Normenwerk auf Aktualität und passt 
seine Vertrags- und Verständigungsnormen und technischen Normen den verän-
derten rechtlichen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und technischen Rahmen-
bedingungen an. Ein wichtiger Teil des Revisionsbedarfs der Ordnungen für 
Leistungen und Honorare machte die Überprüfung der seit 2003 neu eingeführten 
und revidierten Gesetze aus. Wenn auch der grosse Normenschub schon 10-12 
Jahre zurücklag, zeigte sich, dass eine weitere Zunahme der Regulierungen und 
Vorgaben für die Planung stattgefunden hatte. Einzelne Anpassungen und Ände-
rungen erschienen zwar als geringfügig, aus deren Summe resultierten jedoch 
gesteigerte Anforderungen.  

Die übergeordnete Zentralkommission für Ordnungen (ZO) setzte 2009 eine 
Koordinationsgruppe ein und betraute sie mit der Vorbereitung der Revision. Die 
Arbeit begann mit der Überprüfung der SIA 102:2003 Ordnung für Leistungen 
und Honorare der Architektinnen und Architekten, der SIA 103:2003 Ordnung 
für Leistungen und Honorare der Bauingenieurinnen und Bauingenieure und der 
SIA 108:2003 Ordnung für Leistungen und Honorare der Ingenieurinnen und 
Ingenieure der Bereiche Gebäudetechnik, Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Aufgrund dieser Analyse zeigte sich, dass auch die SIA 105:2007 Ordnung für 
Leistungen und Honorare der Landschaftsarchitektinnen und Landschaftsarchi-
tekten und die SIA 111:2003 Leistungsmodell Planung und Beratung sowie SIA 
112:2001 Leistungsmodell revisionsbedürftig waren. 

Die anfangs als leichte Überarbeitung angedachte Revision wurde so zu einer gross 
angelegten Koordinationsaufgabe. Die historisch gewachsenen Ordnungen, die 
untereinander nicht restlos kompatibel waren, wurden den aktuellen Anforderungen 
angepasst. Der Koordinationsgruppe gehörten die Präsidenten der beteiligten 
Kommissionen an. Für die SIA 102: Martin Zulauf; für die SIA 103: Ulrich Türler 
(bis 31. Mai 2011), Patrick Gartmann (ab 1. Juni 2011); für die SIA 105: Florian 
Bischoff; für die SIA 108: Peter Rohr; für die SIA 111 und SIA 112: Alfred Hag-
mann und Hans Briner. Der frühere Generalsekretär Eric Mosimann hatte den Vor-
sitz inne, die Leitung seitens der SIA-Geschäftsstelle lag bei Michel Kaeppeli. 

13 
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Die sechs Kommissionen, insgesamt über 80 Mitglieder, zusammengesetzt so-
wohl aus Vertretern der Planer als auch Auftraggeber, erarbeiteten die Entwürfe 
die Ende 2012 in die öffentliche Vernehmlassung gingen. Breite Kreise beteilig-
ten sich daran – neben Fachleuten aus Planung und Ausführung auch Institutio-
nen und Verbände, Auftraggeber und Wirtschaftsvertreter. Diese thematisch 
vielseitige Weiterentwicklung der Ordnungstexte verhalf den Leistungs- und 
Honorarordnungen des SIA zu einer hohen Akzeptanz in der Praxis. An der De-
legiertenversammlung vom 23.05.2014 erfolgte ihre Freigabe zur Publikation. 

B. Wichtigste inhaltliche Änderungen 

 Ein Grundsatz des Normenwerks SIA ist, dass sowohl die Ordnungen 
als auch die Normen, entgegen dem europäischen Trend, einfach und verständlich 
sein müssen. Die Abklärungen der Koordinationsgruppe zu Beginn der Revision 
ergaben, dass die Leistungs- und Honorarordnungen von breiten Kreisen ange-
wendet werden und sich im Grundsatz bewähren. Die Ordnungen sollten im Ver-
lauf der Revision weiterentwickelt und noch besser aufeinander abgestimmt, die 
bestehende, übersichtliche Struktur jedoch der Kontinuität zuliebe nicht grund-
sätzlich geändert werden. Der Leistungsbereich Kosten/Finanzierung in Artikel 4 
Leistungsbeschrieb wurde in Zusammenarbeit mit der SIA Kommission Kosten 
im Bauwesen in allen Ordnungen harmonisiert und die Begriffe vereinheitlicht. 

Projektpflichtenheft 

In allen Ordnungstexten ist neu in der Phase 4.21 Vorstudien bei den besonders 
zu vereinbarenden Leistungen die Mithilfe bei der Erstellung der Projektdefiniti-
on und des Projektpflichtenhefts aufgeführt. In der Teilphase 4.31 Vorprojekt 
wird das Projektpflichtenheft als Grundlage vorausgesetzt. Ab dieser Planungs-
phase ist das Nachführen des Projektpflichtenhefts bei jedem Teilphasenabschluss 
als Grundleistung des Architekten vorgesehen und als phasenübergreifende Leis-
tung der Gesamtleitung aufgeführt. 

Das unter dem Stichwort Organisation eingefügte Nachführen des Projektpflichten-
hefts ist keine neue Grundleistung des Architekten, sondern fasst bestehende Auf-
gaben zusammen mit dem Ziel, ein stärkeres Bewusstsein für deren Wichtigkeit zu 
schaffen. Es ist eine Verdeutlichung von Abläufen, die im ureigenen Interesse des 
Architekten bereits vor der Revision zum Standard der Leistungserbringung gehör-
ten. Zugleich werden auch die Auftraggeber in die Pflicht genommen. Auch bei den 
Leistungen und Entscheiden des Auftraggebers wird das Nachführen des Projekt-
pflichtenhefts bei jedem Teilphasenabschluss verlangt. Dadurch wird hervorgeho-
ben, dass sich Auftraggeber und Architekt nachvollziehbar über die Ziele der nächs-
ten Teilphase verständigen müssen. Es wird also als gemeinsame Aufgabe auf- 
gefasst, die erfolgreicher ist, wenn beide Partner sich engagieren. Dies kommt be-
sonders klar zum Ausdruck in Art. 3.6 LHO: Die Qualitätssicherung wird in nor-
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